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Der Ambergau.
Von F. Günther.

X\ I und 576 Seiten Lexikon-Oktav. Broschiert 12 JC
Verfasser, Schulinspektor in Klausthal, von dem in demselben Verlage ein gediegenes Werk über den

Harz erschien, bietet in obigem Werke eine Schilderung seines Heimatgaues dar, in den er uns zeigt, wie
eine Heimatskunde angelegt sein muß. Ist die auf gründlichen historischen rc. Studien beruhende Schrift zu.
nächst auch für die Bewohner unb namentlich für die Lehrer des betr. Gaues, der einen Teil Hannovers und
Braunschweigs umfaßt unb zu betn Vorharz gehört, von Interesse, so verbient sie aber auch wegen
ihres vielfachen interessanten historischen, kulturhistorischen unb volkstümlichen Inhalts bie Beachtung in
weiteren Kreisen. (Preußische Schulleitung.)

Die Keimat im Schulunterricht.
Von £\ Günther,

Schulinspektor in Klausthal.

8°. Geh. 40 3).
Der Aufsatz verbreitet sich über bie 6eiben Fragen: 1) Worin liegt bie Bedeutung ber Heimatskunde?

unb 2) Wie wirb bie Schule bieser Bebeutung ber Heimatskunbe gerecht? Verfasser führt ans, wie sich ber
geographische Unterricht früher nur einseitig an bas Gebächtnis wanbte, Gemüt unb Verstanb teer ausgingen,
wie ein fruchtbringenber Unterricht in ber Heimatskunbe erst möglich würbe, seit burch K. Ritter statt ber
politischen bie physischen Verhältnisse ber Länber bie Grunblage ber Betrachtung geworben sinb. Die Heimat
ist ber einzige naturgemäße Ausgangspunkt bes geographischen Unterrichts. Die Heimat lehrt bie Frembe
verstehen, in ber engeren Heimat hat bie Vaterlanbsliebe ihre Wurzeln. Mit Recht will ber Versaiser bie
Heimatskunde nicht nur als Vorbereitungsstufe für den geographischen Unterricht gelten lassen. In der
Heimatskunde liegen auch die Anfänge und Wurzeln ber Naturbeschreibung unb Naturlehre, ganz besonbers
aber bes Geschichtsunterrichts. Die Denksteine ber heimatlichen Geschichte sollen Marksteine der deutschen
Geschickte werten, Momente der heimatlichen Geschichte sollen der vaterländischen Geschichte dienen. Diese
Forderungen sind psychologisch gerechtfertigt und verdienen die größte Beachtung. Das Schriftchen fei darum
den Lehrern der Geographie und Geschichte zu erneuter Anregung empfohlen. ‘ (Prenß. Lehrerzeitung.)

Das Kartcivjeicbncn
nach der

Normallinien-Methode.
Eine Anleitung für Lehrer und Smtttartlüen.

Von X ü. van der Laan,
Seminarlehrer.

Mit 24 lithographierten Tafeln. 80 3).
Wir glauben, daß die gebotene Methode nur scheinbar, vielleicht anfänglich nur, einige Schwierigkeiten

darbietet, daß sie aber sehr wohl imstande ist, eine verständige Auffassung der Karte, möglichst getreue und
feste Einprägung und Beherrschung derselben zu fördern, und empfehlen ne somit den Geographielehrern.

(Pommersche Blätter 's. d. Schule.)

H. Schlepper (Schulinspektor), K. Dorenwkll (Gymnasiallehrer),
3. Henckel (Rektor), tti. Doümer (Präparandenanstalt - Vorsteher).

Lesestncke zur Heimatskunde der Provinz Hannover.
Anhang zum Lesebuch.

Zweite verbesserte Auflage. 63 S. Steif broschiert 30 3).


